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P R E S S E I N F O R M A T I O N

Albstadt, den 22. März 2010 

Im Mittelmeer wie in der Karibik: 

Der Lebensretter ist immer an Bord

Die Reanimationshilfe animax als optimaler Begleiter auf See
Ob Eigner, Charterer oder Gast: Wer genießt sie nicht, die ausgiebigen Törns durch türkisfarbene Gewässer? Weit ab vom stressigen Alltag und dem nächsten Hafen. Der Traum dieser Einsamkeit wird bei einem Notfall jedoch schnell zum Albtraum – bis dann der benötigte Arzt vor Ort ist, vergeht wertvolle Zeit. Doch bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand an Bord leistet die Reanimationshilfe animax innerhalb weniger Sekunden wertvolle Hilfe. Entwickelt wurde der Lebensretter von AAT Alber Antriebstechnik GmbH aus dem süddeutschen Albstadt und somit von echten schwäbischen „Tüftlern“. Das Besondere daran: Der animax benötigt keine Stromquelle. Diese Unabhängigkeit macht ihn zum idealen mobilen Lebensretter – gerade auf hoher See, wenn der nächste Hafen weit entfernt liegt. Mit dem Gerät kann ein Helfer sowohl die Herzdruckmassage als auch die Beatmung effizient durchführen. Zudem ist die Reanimationshilfe in nur 20 Sekunden am Patienten angelegt, wobei sich das symmetrische Gestell individuell an die Brustkorbgröße anpasst. Durch seine einfache Handhabung kann der animax problemlos von geschulten Laien bedient werden. 

Die Sicherheitstechnik moderner Boote wird immer aufwendiger und komplexer. Die Reanimationshilfe animax hingegen kommt gänzlich ohne üppige elektronische Funktionen aus. Mit dem rein mechanisch arbeitenden Gerät lassen sich sowohl Herzdruckmassage als auch die Beatmung selbst über einen längeren Zeitraum hinweg durch einen geschulten Helfer optimal ausführen. Dadurch kommt der animax überall dort zum Einsatz, wo ein Arzt bei einem Herzstillstand nicht schnell genug verfügbar ist – wie etwa auf hoher See. Ist ein Arzt an Bord, kann sich dieser um die medikamentöse Therapie des Patienten kümmern, während ein Helfer die Reanimation durchführt. Da die komplette Reanimation mit nur einem drehbaren und leichtgängigen Hebel ausgeführt wird, ist sie auch in engen Kajüten ohne großen Kraftaufwand möglich. Zudem muss die Reanimation selbst bei der Übergabe des Patienten an die Rettungskräfte im Hafen nicht unterbrochen werden. 

In der Transporttasche mit den Maßen 38 x 53 x 18 Zentimeter befinden sich außerdem ein Kissen zur notwendigen Überstreckung des Halses sowie eine Atemmaske mit Bakterienfilter. Reanimationshilfe und Tasche kommen auf ein Gesamtgewicht von14,3 Kilogramm. Da der animax ohne elektrische Energie arbeitet, ist er äußerst wartungsarm und verursacht keine hohen Folgekosten. Der animax arbeitet weitestgehend selbsterklärend, somit ist lediglich eine Schulung von zirka einer Stunde nötig.

Der animax ist speziell für die Reanimation von Erwachsenen konzipiert und wurde als Medizinprodukt der Klasse 1 (EG-Richtlinie 93/42 EWG) deklariert sowie durch das unabhängige Prüfinstitut Berlin Cert begutachtet. 
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Über AAT-Alber Antriebstechnik GmbH
Die AAT Alber Antriebstechnik GmbH aus dem schwäbischen Albstadt wurde 1995 gegründet und beschäftigt derzeit rund 65 Mitarbeiter. Das Unternehmen verfügt über etwa 20 Handelsvertretungen in Deutschland sowie weitere Vertretungen in über 22 Ländern. AAT legt als traditionelles Familienunternehmen besonderen Wert auf den Produktionsstandort Deutschland und somit auch auf die Herkunft der Zuliefererteile. Unter der Devise „Entwicklung darf nicht ruhen, Entwicklung muss voranschreiten“ steht in allen Unternehmensbereichen der Leitgedanke Menschen zu helfen im Vordergrund. AAT gehört mittlerweile zu den Marktführern im Bereich Treppensteiger für Menschen mit Behinderungen. Bei den Schiebehilfen für Rollstühle zählt der von AAT entwickelte v-max zu den meistverkauften Hilfsmitteln. Mit der Entwicklung des animax wurde das erste Reanimationsgerät auf den Markt gebracht, das rein mechanisch – und somit ohne externe Energiequelle – sowohl die Beatmung als auch die Herzdruckmassage im Wechsel durchführt. Der „kleine Bruder“ des animax, der animax mono, wurde hingegen speziell für den klinischen Bereich ohne Beatmungseinheit konzipiert. 
Der animax bietet die komplette Reanimation mit nur einem Hebel








